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Kiel , 24. Juni . Der Kaiser nahm an Bord
des „Meteor" an der gestrigen Wettfahrt des kaiser¬
lichen Jachtklubs auf der Kieler Föhrde teil.

Straßburg , 24. Juni . Einer Einladung des
Kaisers zur Teilnahme an der Kieler Woche folgend,
hat sich der Staatssekretär Frhr. Zorn v. Bulach
mit Gemahlin und Töchtern nach Kiel begeben.

Generaloberst v. d. Goltz, der offizielle
Vertreter Deutschlands bei der argentinischen Unab¬
hängigkeitsfeier, hat seinen Aufenthalt in Buenos
Aires wieder beendigt. Auch bei seinem Scheiden
von Buenos Aires wurden ihm große Ehren er¬
wiesen.

Die Ansiedlungskommission hat von dem
Baron von Eckardstein auf Krojanten bei Könitz
dessen etwa 24000 Morgen umfassenden Besitz für
3V- Millionen Mark zu Besiedlungszweckengekauft.
Ferner erwarb die Ansiedlungskommission in der
Landgemeinde Fitzerie, Kreis Czarnikau , in der sie
schon 700 Morgen besitzt, das 800 Morgen große
Magdanssche Gut für rund 300 Mk. pro Morgen.

Berlin , 24. Juni . Der Vorstand des deutschen
Städtetags trat gestern im Berliner Rathaus unter
dem Vorsitz des Berliner Oberbürgermeisterszu¬
sammen. Nach einer eingehenden Beratung wurde
beschlossen, die Frage der Arbeitslosenversicher¬
ung auf die nächste Tagesordnung des deutschen
Städtetages zu setzen und wegen der Wertzuwachs¬
steuer eine neue ausführlich begründete Eingabe
an den Reichstag zu richten.

Friedberg (Hessen), 24. Juni. Bei der heutigen
Reichstagsstichwahl wurden abgegeben für Hel¬
molt (B. d. Landw.) 9124, für Busolt(Soz.) 12383
Stimmen. Busolt ist somit gewählt. In den
Städten Nauheim, Butzbach, Friedberg und Büdingen
wurden viele weiße Zettel abgegeben.

Düsseldorf , 24. Juni . Das Luftschiff
„Deutschland" kehrte gestern mittag gegen 11?/t
Uhr von seiner ersten Passagierfahrt zurück, die es
nach Dortmund und Bochum geführl hatte. Dort¬
mund wurde zweimal umkreist und dann die Rück¬
fahrt angetreten. Auf der Hinfahrt fuhr das Schiff
mit dem Wind und legte infolgedessen die Strecke
nach Dortmund in etwa einer halben Stunde zurück.
Es fuhr mit einer Geschwindigkeit von ungefähr
90 Kilometer die Stunde. Der Rückweg gestaltete
sich schwieriger, da die Windströmung gegen die
Fahrtrichtung war. Von Dortmund nach Düsseldorf
brauchte das Schiff etwa 2 Stunden; teilweise fiel
auch Regen. Die Motors, die Steuer und die
Propeller funktionierten tadellos. An der Fahrt
haben im ganzen 32 Personen teilgenommen, da¬
runter 10 Damen. Die Passagierfahrten mußten
heute nachmittag wegen Regens ausfallen; sie sollen
Samstag vormittag9 Uhr fortgesetzt werden. Am
Sonntag finden Sonderfahrten zu ermäßigten Preisen
zwischen Düsseldorf und Köln statt.

Mannheim , 24. Juni. Wie in andern Teilen
des Reiches hat auch in Baden die Bauarbeiter¬
bewegung eine Wendung zum Bessern genommen.
Nachdem der Verbandstaz der Maurer und Hilfs¬
arbeiter in Charlottenburg die Wiederaufnahme der
Arbeit beschlossen hat, fand gestern in Mannheim
eine von mehreren tausend Personen besuchte Ver¬
sammlung statt, in der sich sämtliche Redner für
die Wiederaufnahme der Arbeit aussprachen.
Aus Karlsruhe und Heidelberg liegen Beschlüsse in
gleicher Richtung vor.

Bei der Monatsrevision durch eine Berliner
Revisionsfirma auf der Völklinger Hütte wurden
Unterschlagungen in Höhe von 21000 Mk. ent¬
deckt. Der Kassenbeamte Schnee versuchte sich zu
erschießen, verletzte sich aber nur ungefährlich und
wurde ins Krankenhaus geschafft. Er soll ein Gehalt
von über 10000 Mk. bezogen haben und seit mehr
als 20 Jahren im Dienste der Firma gewesen sein.

Wien , 24̂ Juni . Die Seniorenversammlung
der evangelischen Gemeinden Oesterreichs faßte heute
in der Angelegenheit der Borromäus -Enzyklika
eine Entschließung, in welcher die österreichische Re¬
gierung aufgefordert wird, dahin zu wirken, daß die
Publikation der Enzyklika auch in Oesterreich
unterbleibe.

Der Konflikt zwischen der spanischen Re¬
gierung und dem- Vatikan verschärft sich. Die
Regierung erklärt erneut, sie werde in dieser das
Landeswohl betreffenden Frage nicht nachgeben.

Der Aufstand in Albanien ist noch immer
nicht beendigt. Im Malissiagebiet fand ein neuer
blutiger Kampf zwischen einer türkischen Truppen-
abteiiung und einer 500 Mann starken Rebellen¬
bande statt. Die Bande wurde schließlich zersprengt;
120 Mann von ihr fielen in türkische Gefangenschaft.

Württemberg.
Stuttgart , 24. Juni. Mit einer kurzen, rein

geschäftsmäßig verlaufenen Sitzung hat die Zweite
Kammer gestern ihre Beratungen wieder aus¬
genommen. Man beriet über den Gesetzentwurf
betr. die Einwirkung der Armenunterstützung auf
die öffentlichen Rechte, vor allem auf das aktive
und passive Wahlrecht. Der Entwurf ist veranlaßt
worden durch das Reichsgesetz vom 15. März 1909,
mit dem er sich im wesentlichen, wenigstens materiell,
deckt. In zwei Punkten geht der württembergische
Entwurf über das Reichsrecht hinaus, nämlich inso¬
fern, als er auch die einem Angehörigen gewährte
Krankenunterstützung, ferner die Unterstützung vorüber¬
gehender Hilfebedürftigkeit nicht als Ausschlußgrund
gellen läßt. Es ist also künftighin, wie der Bericht¬
erstatter Dr. Elsas hervorhob, in Württemberg nie¬
mand mehr vom Wahlrecht ausgeschlossen, altz wer
Unterstützung aus öffentlichen Mitteln dauernd in
Anspruch nimmt. Das Gesetz wurde ohne Debatte
und einstimmig angenommen.

Stuttgart , 25. Juni. Die Erste Kammer
ist in raschem Tempo mit der Beratung der Bau¬
ordnung zu Ende gekommen. Bei den vorgestern
abgebrochenen und wieder aufgenommenen Erörter¬
ungen über den sogenannten Denkmalparagraphen
wurden noch von Frhrn. v. Gaisberg einige Be¬
merkungen zu Gunsten der Erhaltung unserer alten
Grabdenkmäler gemacht, die, wie der Redner im
einzelnen darlegte, vielfach in sinn- und zweckloser,
oft geradezu barbarischer Weise zerstört würden. —
Nach Erledigung der Bauordnung beschäftigte sich
das hohe Haus noch mit der Landesfeuerlöschordnung.
— Auf die Tagesordnung der heutigen Sitzung ist
die Eisenbahnschuld gesetzt.

Stuttgart , 24. Juni. Die Abgeordneten¬
kammer wird, wie verlautet, am Montag und
Dienstag ihre Beratungen aussetzen, um dem Bau¬
ordnungsausschuß Gelegenheit zu geben, zu den
Differenzen zwischen der Ersten und der Zweiten
Kammer in der Frage der Bauordnung Stellung zu
nehmen.

Die Landtagsfraktion der Deutschen Partei
hat an Stelle des früheren Abgeordneten Dr. von
Hieber den Abg. v. Balz zum Fraktionsvorsitzenden
und den Abg. Häffner zum Stellvertreter gewählt.

Stuttgart , 23. Juni. Das diesjährige Som¬
merfest der Nationalliberalen (Deutschen)
Partei des ersten Reichstagswahlkreises findet am
Sonntag den 10. Juli auf der Terrasse zu Hohen¬
heim statt. Die Hauptrede hat Professor Dr. Kinder-
mann-Hohenheim übernommen. —Bei dem Sommer¬
fest des 5. Reichstagswahlkreises, das am Sonntag,
26. Juni auf. der Teck stattfindet, werden Reichstags¬
abgeordneter Prof. Wetze!-Eßlingen. der Vertreter
des 5. Wahlkreises im Reichstag und Parteisekretär
Keinath Ansprachen halten.

Stuttgart , 22. Juni. Die Sammlung für
das Württemberg-Denkmal bei Champigny hat bis
jetzt 38100 Mk. ergeben. In den nächsten Tagen

wird sich Professor Fremd im Auftrag des Württ.
Kriegerbundes nach Champigny begeben, um an Ort
und Stelle mit dem dortigen Steinmetz Perot die
Aufstellung des Denkmals vorzubereiten. Zu den
Einweihungsfeierlichkeiten haben sich bis jetzt 204
Teilnehmer angemeldet.

Stuttgart , 24. Juni. Eine staatliche Landes¬
wasserversorgung in Württemberg bezweckt das
Langenauer Wasserversorgungsprojekt der Regierung.
Wie die Württ. Presse-Korrespondenz erfährt, soll
diese Landeswasserversorgung in erster Linie der
Stadt Stuttgart das Wasser liefern, daneben aber
allen Städten und Gemeinden, die in ihrem Bereich
liegen, ebenfalls Wasser abgeben, so vor allem den
größeren Städten in der Umgebung von Stuttgart,
also Ludwigsburg, Eßlingen, Zuffenhausen, ferner
Städten und Gemeinden im Remstal, Kochertal und
Brenztal. Alles in allem handelt es sich um eine
Fläche von 925 Quadratkilometer und um eine Be¬
völkerung von 400000 Seelen. Bei dem Projekt
wird eine Leistung von 1000 Sekundenliter an¬
genommen. Der Hochbehälter ist am Kappelberg
bei Fsllbach gedacht. Die Kosten des Werks sind
approximativ zu 15 bis 16 Millionen berechnet.
Trotzdem wird sich aber der Selbstkostenpreis für
den Kubikmeter Wasser nur auf 7—12 Pfg. stellen.
Im Auftrag der Regierung haben Obermedizinalrat
Dr. Scheurlen vom Medizinalkollegium und der
Staatstechniker für das öffentliche Wasserversorgungs¬
wesen, Baurat Groß im Frühjahrd. I . Unter¬
suchungen angeftellt, die ein äußerst befriedigendes
Ergebnis hatten. Weitere Untersuchungen für dieses
großzügige Projekt sind im Gange.

Stuttgart , 22. Juni. Der Betrieb des Rat¬
hauskellers soll auch weiterhin, vorläufig bis zum
1. April 1912, in städt. Regie weitergeführt
werden. Im allgemeinen hat man mit dem Regie¬
betrieb günstige Erfahrungen gemacht.

Stuttgart . Aus Anlaß der am 20. vor. Mts.
vor der Strafkammer hier verhandelten Anzeige gegen
einen Schutzmann wegen unerlaubter Geschenk¬
annahme und der in hiesigen Tageszeitungen hierzu
erfolgten Darstellungen, ist von neuem öffentlich da¬
rauf aufmerksam zu machen, daß der Gemeinderat,
das Stadlschultheißenamt und das Stadtpolizeiamt
das schon in der Dienstanweisung vom Jahre 1873
enthaltene Verbot. Geschenke, die in irgend einer
Beziehung zum Amte stehen, anzunehmen oder durch
Angehörige annehmen zu lassen, den städtischen Unter¬
beamten, vornehmlich der Schutzmannschaft, immer
wieder bekannt geben und einschärfen ließen. Dies
ist seinerzeit ausdrücklich bei Gelegenheit der Gehalts¬
regelung im Jahre 1905 geschehen. Außerdem aber
wird die Schutzmannschaft beim regelmäßigen Unter¬
richt, zahlreichen Rapporten, durch besondere unter¬
schriftliche Eröffnung an jeden Einzelnen seit Jahren
über das Verbot belehrt. Jeder zur Kenntnis kom¬
mende Fall unerlaubter Geschenkannahme wird
strenge gerügt.

Stuttgart,  24 . Juni. Das seit drei Monaten
dem Verkauf ausgesetzte Bahnhof-Hotel Heiler hier
ging gestern um den Preis von 530000 Mk. an
die seitherige AutomatengesellschaftSinner-Karlsruhe
über. Heiler erwarb das obige Hotel vor 10 Jahren
um 450 000 Mk.

Zum 29. Allgemeinen Liederfest des
Schwäbischen Sängerbundes  ist nun das vom
Preßausschuß bearbeitete Festheft  erschienen. Es
unterscheidet sich von den früher herausgegebenen
durch einen etwas größeren Umfang— es hat 112
Seiten — namentlich aber durch die schöne Aus¬
stattung. Außer einem schwungvollen Festgruß an
die Sänger von unserem einheimischen Dichter G.
Sigmund enthält es im ersten Teil die üblichen
Programme und Liedertexte, auch die für den Be¬
grüßungsabend; der zweite Teil wird durch ein warm
empfundenes Gedicht zum Preise der Stadt Heil¬
bronn von Hauptlehrer Hummel eingeleitet. Daran



reihen sich eine gelungene Schilderung unserer Stadt
in Wort und Bild von Rektor Volz und ein bisher
noch ungedruckter Brief von E. M. Arndt an Ju-
stinus Kerner, der sich auf die Aufnahme beider in
den Schwäbischen Sängerbund bezieht. Arndt war
damals 90 Jahre alt, konnte aber, wie er schreibt,
noch einige Meilen über Berg und Tal wandern.
Der Brief wurde vom Kernerverein zur Verfügung
gestellt. Ein Verzeichnis der bisherigen Liederfeste
des Bundes und der Heilbronner Bundesvereine
dürfte allen Sängern willkommen sein. Gleichzeitig
sind auch die beiden Festpostkarten erschienen.

Heilbronn,  24 . Juni. Schultheiß Benz  von
Löchgau ist, da sein Gesundheitszustandsich sehr
verschlimmert hat, vom Untersuchungsgefängnisin
das Krankenhaus verbracht worden. Er wird an¬
fangs nächsten Monats vor das Schwurgericht
kommen. — Schultheiß Goll  von Freudenstein
O/A.  Maulbronn ist durch Beschluß der ersten Straf¬
kammer wieder auf freien Fuß  gesetzt worden, da
Fluchtverdacht und Kollusionsgefahr ausgeschlossen
erscheinen.

Reutlingen,  23 . Juni. Ein hiesiger Bürger,
dessen Name jedoch nicht genannt werden soll, hat
der evangelischen Kirchengemeinde den Betrag von
100 000 Mk. gestiftet mit der Bestimmung, daß
dieser Betrag als Grundstock zur Erstellung eines
den Zwecken der gesamten evangelischen Bevölkerung
der hiesigen Stadt dienenden Gemeindehauses
verwendet werden soll.

Herzogsweiler.  24 . Juni. Unser sonst so
stilles und friedliches Dorf ist heute nacht der Schau¬
platz einer schweren Bluttat  gewesen. Kurz nach
11 Uhr hat der 25jährige Gerber Otto Lutz  von
Altensteig seine Braut, die im gleichen Alter stehende
Christine Hindennach  von hier zu erschießen
versucht, indem er ihr vor der Wirtschaft ihres
Bruders von hinten eine Kugel in den Kopf schoß.
Sie stürzte schwerverletzt nieder. Unmittelbar darauf
feuerte Lutz auf sich selbst den Revolver ab und
verletzte sich tödlich. Er starb heute früh 6 Uhr.
Die Verletzung des Mädchens ist schwer, doch ist
Aussicht vorhanden, es am Leben zu erhalten. Es
wurde heute vormittag nach Tübingen überführt.
Der Grund zu der unseligen Tat ist darin zu suchen,
daß die Hindennach ihrem Bräutigam vor 8 Tagen
den Ring zurückgeschickt und dabei bemerkt hatte, sie
könne sich wegen Kränklichkeit nicht entschließen, ihn
zu heiraten. Gestern abend gegen 9 Uhr kam nun
Lutz hieher und saß zwei Stunden mit seiner früheren
Braut in der Wirtschaft ihres Bruders zusammen,
ohne daß irgend jemand das kommende Unglück ge¬
ahnt hätte. Beim Heraustreten aus der Wirtschaft
spielte sich dann in einer Minute die Tragödie ab.

Schorndorf,  24 . Juni. Ein starker Sturm,
der mit einem heftigen Wolkenbruch  verbunden
war, verursachte hier erheblichen Schaden. Der
Sturm war so stark, daß außer verschiedenen Masten
auch zwei Heuwagen umgeworfen wurden.

Hengstfeld O/A.  Gerabronn, 24. Juni. Als
ein hiesiger Landwirt bemerkte, daß sich ein Stier
im Stall in die Kette verwickelt hatte, nahm er im
Eifer das Holzbeil, um die Kette aufzusprengen.
Dabei hieb er daneben und dem Tier das Hirn ein.
Der Stier war gleich tot. (Der Hieb muß aber
gesessen haben!)

Biberach , 22. Juni . Unter den Kindern ver¬
schiedener Gemeinden des Oberamts grassiert eine
sonderbare Krankheit ; sie äußert sich bei einigen
Kindern durch Fieber und ein starkes Anschwellen
des Kopfes, bei anderen durch einen blasenartigen
Ausschlag am Körper. Fast alle Kinder leiden an
Appetitlosigkeit und klagen über große Müdigkeit.
Die Schulen der einzelnen Ortschaften weisen infolge
dieser Krankheit erhebliche Lücken im Besuche auf.

Aus StaSt» Bezirk unS Umgebung.

Seine Majestät der König  hat den Ober¬
förster Finckh in Neuffen seinem Ansuchen gemäß
auf das Forstamt Meistern  mit dem Sitz in
Wildbad versetzt.

Neuenbürg,  24 . Juni. Am Hause des
Gerbereibesitzers Ehr. Metzger,  Alte Pforzheimer
Straße, istz. Zt. wieder eine in voller Blüte stehende
seltene Pflanze zu sehen. Es ist ein schönes Exem¬
plar einer Aucea (Mondblume oder Palmenlilie).
Diese Kübelpflanze ist jetzt mehr als 20 Jahre alt,
der Stamm ist etwa 1,50 Meter hoch und hat ca.
7 cm Durchmesser, die Blütenkrone ist überaus üppig.
In den letzten Wochen ist daraus ein ca. 60 cm
hoher Schößling emporgewachsen, der nun in seinem
oberen Teile einen hübschen Strauß mit glocken¬
förmigen, strohgelben Blüten bildet, die sich tagsüber
schließen und abends wieder öffnen.

Am Sonntag den 26. Juni  werden anläßlich
des Sängerfestes  zur Feier des 50jährigen Be¬
stehens des Liederkranzes in Calmbach  folgende
Sonderzüge  ausgeführt:

a) Von Pforzheim nach Wildbad:
Pforzheim . . ab 8.00 Vm.
Neuenbürg Stadt ab 8.33 „
Calmbach . . an 8.55 „
Wildbad . . an 9.07 „

b) Von Wildbad nach Pforzheim:
Wildbad . . ab 6.10 Nm.
Calmbach . . ab 6.17 „
Neuenbürg Stadt an 6.34 „
Pforzheim . . an 7.01 „

mit Anschluß nach Karlsruhe. Beide Züge halten
auch auf sämtlichen übrigen Stationen an. Sie
führen3. und 4. Klasse. Um ein Gedränge am
Schalter in Calmbach bei der Abreise zu vermeiden,
wird die Lösung von Fahrkarten für Hin- und Rück¬
fahrt auf der Abgangsstation empfohlen. Zur Be¬
nützung der Sonderzüge berechtigen die allgemein
gültigen Fahrkarten.

Neuenbürg,  25 . Juni. Seit Wochen vergeht
nun fast kein Tag ohne Gewitterregen, die gerade
jetzt in der Zeit der Heuernte besonders mißlich sind.
Der Landmann, der sonst alle Hoffnung auf Sommer¬
johanni setzt, sieht sich diesmal auch darin getäuscht.
Vorgestern, gestern und heute regnet es wie zuvor.
Nieder gelegene Wiesen und Grundstücke sind so voll
Feuchtigkeit, daß ein Betreten oder gar das Mähen
und Heuen darauf oft unmöglich ist. Wird es bald
besser werden das Wetter, das nachgerade gar zu
„mast" ist?!

^7 Birkenfeld,  24 . Juni . Das Gemeinde-
verbands -Elektrizitätswerk,  das die 5 Ober¬
ämter Calw, Herrenberg, Leonberg, Nagold und
Neuenbürg, im ganzen 92 Gemeinden, mit elektrischer
Kraft zu Beleuchtungs- und anderen Zwecken ver¬
sorgen will, ist durch die ausführende Firma, die
Maschinenfabrik Eßlingen, energisch in Angriff ge¬
nommen worden. Die Vorarbeiten sind größtenteils
beendigt, die Materialien sind bereits unterwegs und
es wird in der nächsten Zeit mit der Installierung
der Hausleitungen auch in unserem Bezirk begonnen
werden. Es ist dringend geboten, daß sich die¬
jenigen Bürger, die auf Anschluß reflektieren und
sich noch nicht angemeldet haben, baldmöglichst noch
anmelden, weil diejenigen, die später Anschluß,wollen,
diesen von der Hauptleitung bis zu ihrem Hause
selbst bezahlen müssen, während der Hausanschluß
jetzt noch gratis ausgeführt wird. Diese Kosten können
bei späterer Anmeldung eventuell höher zu stehen
kommen als die ganze Einrichtung bei sofortiger An¬
meldung jetzt kostet. Die Leitungen werden durch¬
weg — ausgenommen in feuchten Räumen — in
Röhren verlegt, so daß eine Beschädigung oder
spätere Reparatur der Leitungen so gut wie aus¬
geschlossen ist. Der Strompreis ist gegenüber anderen
Werken ein ziemlich niedriger, so daß bei einiger¬
maßen sparsamer Handhabung die elektrische Be¬
leuchtung billiger als Petroleum zu stehen kommt.
Wenn sich bei einer großen Abnehmerzahldas An¬
lagekapital gut verzinsen würde, so käme dieser Rein¬
gewinn wieder durch Verbilligung des Strompreises
dem einzelnen Abnehmer zugut. Die Stromleitung,
die von dem Zentralwerk beim Bahnhof Teinach
ausgeht, erreicht unfern Bezirk bei Oberlengenhardt
und läuft über Schömberg und Langenbrand herab
ins Enztal zwischen Höfen und Rotenbach. Unter¬
halb Rotenbach verläßt sie das Enztal und nimmt
ihre Richtung nach Schwann mit einer Abzweigung
nach Dennach und Dobel. Von Schwann geht sie
über Conweiler, Feldrennach(Abzweigung nach Pfinz¬
weiler), Ottenhausen, Gräfenhausen(Abzweigungen
nach Arnbach und Niebelsbach), Obernhausen, Birken¬
feld, enzaufwärts zur Haltestelle Engelsbrand, durchs
Größeltal nach Engelsrand, Salmbach(Abzweigung
nach Grunbach), Kapfenhardt, Bieselsberg, Unter¬
lengenhardt hinab ins Nagoldtal nach Liebenzell in
den Calwer Bezirk zurück. Es wird eine vollständige
Ringleitung geballt und das Zentralwerk im Nagold¬
tal mit dem andern Elektrizitätswerk in Herrenberg
so in Verbindung gebracht, daß das eine Werk
immer dem andern in der Stromzufuhr und Er¬
zeugung aushelfen kann, so daß Störungen fast un¬
möglich sind.

Liebenzell,  24 . Juni. Schon längere Zeit
wurde auf dem hiesigen Bahnhof von dem zum
Verladen bestimmten Nutzholz entwendet,  ohne
daß es möglich war, den Dieb ausfindig zu machen.
Dieser Tage wurden wieder Dielen entwendet. Der
Verdacht lenkte sich diesmal auf einen schon öfters
wegen Diebstahls bestraften Schreiner in Monakam.
Bei einer vorgenommenen Haussuchung wurde dann
auch tatsächlich ein Teil von dem gestohlenen Holz

vorgefunden. Den größten Teil aber hatte der
Schreiner schon verarbeitet. Der Täter, der sich im
Rückfall befinden soll, wird vor dem Gericht einen
schweren Standpunkt haben.

Altensteig,  24 . Juni. Die bürgerlichen Kol¬
legien genehmigten oie Ausführung des 50000 Mk.
erfordernden sogenannten Storchennest -Projekts'
das eine direkte Verbindung der oberen Stadt mit
dem Bahnhof und eines neu entstehenden Stadtteils
mit der unteren Stadt vorsieht.

Enzberg  OA . Maulbronn, 24. Juni. Ein
aufregender Vorfall spielte sich während der Durch¬
fahrt des Orientexpreßzugsbei Wärterposten 50 hier
ab. Bei verschlossenen Schranken sprang ein in der
früheren Papierfabrik bedienstetes Mädchen unmittel¬
bar vor dem Zug noch über das Gleis trotz der
Warnungsrufe des Bahnwarts, und wäre um ein
Haar von der Maschine erfaßt worden. Der Loko¬
motivführer hatte schon das Haltesignal gegeben und
den Zug zum Stehen gebracht. Das Mädchen kann
von Glück sagen, daß es unversehrt wegkam.

Pforzheim,  24 . Juni. Durch die Zeitungen
ging kürzlich die Notiz, daß eine Frau aus Con¬
weiler,  welche por 19  Jahren hier als Dienstmagd
in Stellung war, sich jetzt als die Mutter des 8 Tage
alten Knaben bekannt habe, dessen Leichnam damals
im Mühlkanal hier aufgefunden worden sei. Hier
ist an Stellen, die davon unterrichtet sein müßten,
von einem solchen jetzt abgelegten Geständnis nichts
bekannt. Richtig ist, daß vor bald 20 Jahren ein¬
mal der Leichnam eines 8 Tage alten Knaben im
Mühlkanal gefunden wurde. Während damals die
Mutter nicht ermittelt werden konnte, gelang das
indessen schon6 Jahre später, als die Zeit kam, in
der der Knabe, wenn er noch gelebt hätte, zur
Schule hätte angemeldet werden müssen. Nach¬
forschungen nach dem Verbleib des Knaben brachten
schon damals die Spur auf das Conweiler Dienst¬
mädchen.

Aus Baden,  24 . Juni. In Bauschlott,  Amt
Pforzheim, fand auf dem Rathause unter dem Vorsitz
des Amtsvorstands, Geh. Rat Keim, und im Beisein
des OberbürgermeistersHabermehl- Pforzheim und
des Bürgermeisters Schemenau-Breiten eine Ver¬
sammlung statt, in der über die in Aussicht genom¬
mene regelmäßige Automobil -Omnibusver¬
bindung  zwischen Pforzheim und Breiten  beraten
wurde und bei der die Vorstände der an der Sache
interessierenden Gemeinden von Dürrn, Göbrichen,
Kieselbronn und Nußbaum auch zugegen waren. Da
das Unternehmen ohne Gemeindebeiträge nicht durch¬
führbar ist, so sollen vorerst in den einzelnen Orten
Beschlüsse über die Beiträge gefaßt werden.- Die
Stadt Pforzheim hat sich zu einem jährlichen Beitrag
von 500 Mk. bereit erklärt. Ferner soll eine Ein¬
gabe an das Ministerium behufs Erlangung eines
Staatsbeitrags gemacht werden. Wie verlautet, wäre
die Garage Baral- Pforzheim eventuell bereit, den
Autobetrieb zu übernehmen.

Neuenbürg,  24 . Juni. (Wegwerfen von
Obstabfällen.) Nachdem bereits Kirschen zum Ver¬
kauf gekommen sind und bald auch anderes Obst zu
haben sein wird, wollen wir nicht unterlassen, da¬
rauf hinzuweisen, daß es eine grobe Unsitte ist, Ab¬
fälle von Obst auf den Fußsteig der Straße, Flur
und Treppe des Hauses zu werfen. Wie vieles
Unglück ist allein schon durch das Wegwerfen resp.
Auf-die-Straße-spucken von Kirschkernen entstanden!
Alle Kinder sollten dazu erzogen werden, daß sie
niemals Reste von Obst unachtsam wegwerfen.

Voraussichtliche Witterung.
Die Wetterlage hat sich wenig verändert , jedoch der

Niederdruck vertieft, so daß weiterhin westliche Strömungen
herrschen werden, die uns meist bewölktes, mäßig kühles
Wetter und einzelne Regensälle bringen werden.

Reklameteil.

Mit einer vierseitigen Beilage.



Amtlich« Bekanntmachungen unS Privat- Anzsigsn.
Der auf Montag den 27. ds. Mts. angesetzte

Ztvartgs - Uerkauf
der Grundstücke der Rosa Karcher von Gräfenhause»

findet nicht statt.
Neuenbürg, 25 . Juni 1910.

Kezirlrsnotar Reu h.
Auszug aus dem Protokolle des

Sühneversrrchskeornlen in Maisenbach
Ergebnis der Verhandlung:

„Der Beklagte Johann Knsterer gibt zu, daß er am
Sonntag den 12. Juni 1910, gegen den Kläger Michael
Lörcher , Bauer in Maisenbach in der Wirtschaft zum „Löwen"in seiner Betrunkenheit verschiedene Beleidiaunasworte aus¬
gesagt habe.

Der Beklagte nimmt seine Ausdrücke reumütig zurück vor
dem Sühneversuchsbeamten und bittet bei dem Kläger Michael
Lörcher ab. Kläger gibt sich hierdurch zufrieden, wenn die
Abbitte durch einmalige Einrückung im „Enztäler" veröffentlicht
wird und die hierdurch entstandenen Kasten des Einrückens und
dem Kläger seine durch den Gang zum Rechtsanwalt entstandenen
Reisekosten nach Pforzheim von 5.—. sowie die Kosten des
Rechtsanwalts Adolf Weil in Pforzheim vom Beklagten über¬nommen werden.

gez. Joh . Georg Knsterer , Knecht in Maisenbach,
gez. Joh . Michael Lörcher, Bauer in Maiseubach.

Zur Beurkundung:
Der Sühneversuchsbeamte: gez. Schultheiß Seibold ."

Dies veröffentlicht namens des Klägers:
Rechtsanwalt Weil , Pforzheim.

Saisontheater in Neuenbürg.
.. — Gasthaus zum„Anker". .. . .

K. Forstamt Wildbad

Sonntag den 26. Juni, abends sS Uhr:
Nur einmalige Aufführung!

Novität! Lehars Meisterwerk. Novität!

Are Lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon Stein.

Sonntag de « 26 . Juni ds . Js ., nachmittags 4 Uhr:
Große Uolks- und Kinder-DorsteUnng

Känsek und Gretek.

». Smäevslä. ,.L,
LckIossberZ- 19

iMMr. Lsslstsiit äör kirm klMLLedroäsr.
LprsokstunäsL v. 9—1 vorw.

2—6 naedm.
8onntaZ8v. 9—11 vorm.

— 8ii »rtli «:lrv Lrsirlrsnlrassvir . —

am Samstag den 9. Juli d. I .,
vormittags 10 Uhr ^

in Wildbad  auf dem Rathaus!
aus Staatswald I Abt. 74!
Stürmlesloch, 81 Rißhalde, 90
Vorderer, 91 Mittlerer, 92!
Hinterer Pöllert, 107 Oberes!
Baurenteich,113 Wanne-Pflanz- 1
garten, 115 Unteres Baurenteich
und 116 Mittleres Gustriß:

Forchenstämme: 202 Stück
mit Fm. : 133 I.. 120 II.,
43 III., 12 IV., 7 V. Kl.;
Tauneustämme: 776 Stück
mit Fm. : 466 I., 216 II..
211 III., 73 IV., 77 V., 13
VI. Kl. ; Abschnitte: Forchen:
21 Stück mit Fm. : 5 I., 7
II., 3 III. Kl.; Abschnitte:
Tannen: 155 Stück mit Fm.:
178 I., 60 II., 8 III. Kl.

Die verschlossenen, bedingungs¬
losen Angebote, in ganzen und
Zehntelsprozenten ausgedrückt,
mit der Aufschrift„Angebot auf
Nadelstammholz" wollen bis
V- 10 Uhr beim Forstamt
Wildbad  und spätestens bis

AO Uhr auf dem Rathaus ab¬
gegeben werden, woselbst die
!Eröffnung stattfindet, welcher die
!Bieter anwohnen können. Der
!Ausschuß ist zu 100 °/o der Tax¬
preise angeschlagen. Hiebszeit
der Forchen und Tannen
Januar bis März 1910. Ab-

,suhrtermin 1. Oktober 1910.
!Losverzeichnisse und Offertfor¬
mulare unentgeltlich, Schwarz¬
wälderlisten gegen Bezahlung
durchs Forstamt.

Arnbach , den 23 . Juni 1910.

Tieferschüttert machen wir Verwandten, Freunden
und Bekannten die traurige Mitteilung, daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben Gatten,
unseren treubesorglen Vater, Groß- und Schwieger¬

vater, Bruder, Schwager und Onkel

Bernbach.

Holz-Verkauf.
Am Samstag den 2. Jnli d. I .,

vormittags 10 Uhr
kommen auf hiesigem Rathaus
aus verschiedenen Abteilungen
der Hut Bernbach, Dobel und
Rotensol zum Verkauf:

92 Rm. tannene Scheiter
19 „ buchene „
3 „ forchene

194 „ tannene Prügel
21 „ buchene „
2 „ eichene

20 „ forchene „
Den 23. Juni 1910.

Schultheißenamt.
Kull.

Darlehenskafsen-Verein Dobel
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Kaftpssicht.

Man ; ans 31. Dezember 1909.
Aktiva.

Kassenbestand . . . . . .
Ausstände in laufender Rechnung
Guthaben bei anderen Kassen .

Wert des Mobiliars . . .

davon ab als Passiva . .
ergibt sich für Heuer Gewinn

256.84
3 101.96
6 540.90

40 920.—
887.49
155.—

61862 .19
51 516.31 „

345.88

N a ssiv a.
Guthaben der Ausgleichstelle . 189.41 ^
Guthaben in laufender Rechnung 1.67 „
Anlehen . 50 290.— „
Geschäftsguthaben der Mitglieder 902.50 „
Reservefond. 132.73 „

51516 .31 ^

Im Jahr 1909 sind dem Verein beigetreten . . 9 Mitglieder,, „ „ ,, ausgetreten(gestorben, ausgeschlossen) 4 „Zahl der Mitglieder am 31. Dezember 1909 . . 87.
Z- B. :

Vorsteher: Schultheiß Ailinger.

Friedrich Hermu,
Schmiedmeister,

nach schwerem Leiden im Alter von
62 Jahren zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Christine Hermann, geb. Wolfinger
nebst Kindern.

Beerdigung findet am Souutag den 26. Juni , nach¬
mittags 1'/- Uhr statt.

Neuenbürg.

Wegen anderweitiger Vermietung meines Ladens setze ich
sämtliche Artikel dem Verkauf aus u. a. :

Email-Geschirr,Blechwaren,Laternen,GieMinnen,
Ej« e «nd sia-igr Haashaltnngs-Artidel.

DLsrts Hstst , MrktplÄta.
Neuenbürg . Dobel.

Im Wege der Zwangsvoll¬
streckung kommt
am Montag den 27 . ds. Mts .,

nachmittags 2 Uhr
gegen Barzahlung eine

Kuh samt Kalb
zum Verkauf.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher König.

Cm stdl. Wohnung
von 4 Zimmern samt Zubehör
hat auf 1. Oktober zu vermieten

Jul . Mauser,
prakt. Zahntechniker.

Wildbad
— König-Karlstraße
in der Billa De Ponte.

Wllschblllstll
schwarz, weiß und farbig, ein¬
fach bis hochfeinst, empfiehlt zu
billigsten Preisen
L. VVeiobriuoer VlN'tif.

Ind.: Helene 8ebanr.

fl—/-.
MWNM
WH

Vom sekten lldstmosk
in'M ru unkeksekeiäen
li-iter Lielü All!:sus L3.6.Z.!

Die neu vorgeschriebenen

in deutscheru.lateinischer Schrift
sind nun zu haben bei

<7. Mee/r.

Neuenbürg.
Ei « größeres Quant « «

DLosß
hat zu verkaufen

Robert Silbereise « .

nit u. okns Oauiueilplattku
von Nk. 2.— SN.

6»14, VorrellLn, Lina!»
ßÄiu, Oilient

von lVllc. 1.50 SN mit
VolbetisnälunZ.

Ourcti ZünsiiZen Linksuk bin ick
in <ier bsge, mit cien biiliZsten
?rei8en entZexenrukommen.

8rdmerrl. Xslmrikdeg
mit Lin8pritrunZ ölk. 1.— (beksnnt

sckonen(i8te LeksnölunA).

lul. LIsusvr
prnlrt. Lavvtselwiker

Xvvtvirbürx — lelepk . 52.
8ämtllebe lirLnItenk»88en.

Doßkllckil-DM
in schöner Auswahl

zu haben bei O. H «vU.



/V ^n2 °ew>,
Filiale : Pforzheim, Keopoldstraße 20.

. . -  Erstklassiges Spezial-Geschäft für Damen- und Kinder-Konfektion. —

Krasser  8 » j8 « » - ^ U8VvrlL » « L
von Montag den 27. Juni bis Samstag den2. Juli inkt.
Nach beendeter Saison verkaufe ich, um,zu räumen, mein gesamtes Lager ZU ganz bedeutend herabgesetzten

Preisen , ohne Rücksicht auf den früheren Wert. Einzelne Modellsachen weit unter dem Herstellungspreis
fast zur Hälfte des früheren Preises.

Rabatt Rabatt
ans sämtliche Ksßum, Paletots, schwarze jraueujglketts, jraueucapes, Wllenkleider, Klüsen in Wollstoffn. Leide

oM " Ralmtt Uakatt
auf sämtlilhe RcismSutkl, ruglische Paktits, Ka-mrölde, DaW- und Wasffelwklcidtr, Wafchblilseu in miß

mid farbig, Worgrmöike, Matiaes, tlulrrriiitie, Kindttjilibetts, -Paletots»ad-Kleidchen.
Unter diesen Waren befinden sich auch solche für starke und ganz starke Damen.

Die oben angeführten Prozente werden bei sofortiger Bezahlung an der Kaffe von dem Ettiquettpeis in Abzug
gebracht, und verstehen sich rein »vttv ohne Sconto. Aenderungen werden während dem Ausverkauf berechnet.

Ganz besonderes Ertra-Angebot:

Ein Wen Kinder-Kleider. Ich habe darin einen sehr großen Posten zu ganz außergewöhnlich
billigen Preise » gekauft und gebe' diese mit einem ganz kleinen Prozentsatz
ab, um meiner Kundschaft etwas bisher noch nicht Gebotenes offerieren zu können.

l für 1—5 Jahren , Baumwollstoff, schöne Hängefacon, 1 Op»
Akklr r regulärer Wert bis 4 .SV Stück
To » ! » ir für 1—5 Jahren , Wollstoff, gefüttert, Hängefacon, in hell
Alllk H und dunkel, regulärer Wert bis 7.3V Stück v

m für 5—1 Jahren , Länge 56—70 cm in hocheleg. Facons,
Alru . m Wollstoff, ganz gefüttert , reg. Wert bis 2 « .— Stück » . o rl
Äorip 1 X̂7 für 8—14 Jahren , Länge 75—100 cm, in hocheleg. Facons o

4. V Wollstoff, ganz gefüttert, reg. Wert bis 30 .— Stück E eZ

Um dem großen Andrange bei meine« Ausverkäufen vorzubeuge«, und im Interesse der sorgfältigen Bedienung bitte
— '— — ich , auch die Vormittagsstunden zum Einkauf zu benütze«. - -

: plads meine Praxis :
wiscler aufKSnomrnSn.

Lakuurrt kiodter, klorskeim,
l .uissnstr . 8 /1. I 'slspli . 1858 .

Neuenbürg.
Noch einige hundert Liter

Most
hat zu verkaufen

Karl Kaifer.

Ei» tüchtiger

sr
welcher aus Hochgaug arbeitet,
kann sofort eintreten.
MUH. Roth, Sagmühle,
Nöttingen b. Pforzheim.

desrdMiiiiM-
ffiMlliiie»

nsnsstvi » kriurirt
uncl In voirüxl. ^ uskütiiunA mit
?kv8pborbronce- kinZsckmier-

ocker XuAellaLorun^
kür Oross- unck Kleinbetriebe

liekert si8 Zperiglität

Läoll Lläiuger
ObeMrkdeLm

bei Stiiltgart.

Neuenbürg.
Ein schön möbliertes

Zimmer
hat bis 1. Juli zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

KoLLesdienste
in Neuenbürg

am 5. Sonntag nach Trinitatis»
den 26. Juni,

Predigt 10 Uhr (1. Petri 3, 8- 15;
Lied Nr. 425) :

Stadtvikar Schlatt  er.
Christenlehre nachmittags 1*/» Uhr

für die Söhne:
Derselbe.

Mittwoch» den 2S. Juni, Feiertag
Peter und Paul , Predigt 8V- Uhr.

Redaktion, Druck und V̂erlag vou C. Me eh i« Neuenbürg.
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